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Jlln!;buchen, Markenzeichen der 
Stubbnitz und schält auch die 
ßallmrinde der Altbuchen. Die 
Schäden sind deutlich sichtbar. 

Die Jä!;er sind gefordert, den 
Bestand abzusenken . Ein Bei­
spiel mehr, dass sich il) der Kul­

turlandschaft Natur nicht von 
selbst reguliert. s 

Windrad tötet 
(~eeadler 

Im Windpark der vorpommer­
sehen Stadt Wolgast nahe der In­
sel Usedom ist ein Seeadler ver­
mutlich durch eine Windkraftan­
lu!;e getötet worden . Darüber in­
formierte kürzlich der Jagdaus­
übllngsberechtigte Torsten KeI­
ler. Erwurde während eines Kon­
trollganges durch sein Jagdre­
vier, in dem der Windpark mit 20 
etwa 60 Meter hohen Windrä­
dern liegt, auf sich streitende 
Krähen und Kolkraben aufmerk­
sam. Die Ilihrten ihn schließlich 
zu dem traurigen Fund . 

Nach Angaben des Jagd­
pächters muss der Altvogel, der 

unberingt war, 
nuarwochen.ende bei starkef!1 1 
Wind zwischen ,die Rotorblät~er 
geraten sein . Der Adler hatte ei­

ne Wunde in Brusthö~e ,Keller I 

ist der Auffassung, "dass eiQ 
großer Flug ~ilder Sc~wäne, ~er' 
sich seit längerer Zeit auf einem 
Rapsschlag unterhalb der Wind­
räder aufhält, den Adler angezo~ 

gen hat. Der Jäger informiertll 
die Polizei, brachte den ~otenyo~! 

gel, der noch nic~~ angeschnitte . 
war, zu einem ihm bekannteIl 
Förster und informierte das 
staatliche Amt fti~ Um~elt Jnq . 
Natur (StAUN) in UCkefIllÜng~; '. 

Der Adler wurde einer wissen-
.! ' 

schaftlichen Untersuchung zuge- . 
führt. 

Nach der Analyse bekommt 
der Jäger sein Eigentum z~riigklr i 

Er hat vor, den Greifogel pr~ar 
rieren zu lassen, um i~11 !f~tef 
~.u Naturschutzzwecken , i~ gef 
OtTentlichkeitsarbeit des Hege'.. 
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Raps " :. .J. 

." ., I 

I~ den Flure!, von Mecklenburg-
. Vorpommern wirf! immedm~hr 

Raps angebaut. Gegenüber 
.... I I . 

2000/ 01 wuchs die Anbaurä~e 
flir Winterraps um zwölf Prozent 
auf228 000 Hektar. Davor ~aren 
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~s bereits 9,8 Prozent. Damit P€(-
~rägt der Anteil von Rap: , p~! 

puf~h . die EU !llli j1,~~aCJlsen~ 
.der, ~oh~~~ff· (ÖlffUcilt) ~~1ln­
. ders gefOrdert wird ~uf g~t ein 
rUnO'el der Anbaufläche . • ', . . .-\ ~."- . ~ 

Raps wird von der EU 
al~ ~~c~wa~h~l!nder 
~oi~s~off (Ölfruc~p besonders 
. qefördert. . 

" 

Für die Jägl r bedeutet das, 
gass bei einer Anbaufläche von 

568 QOO H~ktar Wintergetreide, 
daz4 !lufi.iber zehn Prozent Mai­
sanba\} nunmehr auf mehr als 80 
Prozent der Ackerfläche solche 
Fruchtarten stehen, die Sauen 
geradezu anlocken. In Getreide, 
Mais und Raps finden die Sauen 
ausreichend Deckung und Fraß, 
so dass sie regional über die Ve­
getationszeit darin leben und bis 
zur Ernte nicht mehr in den Wald 
zurückkehren. 

Dadurch wächst nicht nur die 
Wildschadensgefahr, die Sauen 
sind auch schwerer zu bejagen. 
Die Veränderungen in der Pflan-

! ' 
zenp~oduktion sind eine ent-
scil~idepde Ursache rur das stän­
dige Anwachsen der Schwarz­
wildbestände. s 


